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Ein populärer Überblick über die polnisch-sächsischen Wissenschaftsbezie-
hungen ist der Gegenstand der vorliegenden großformatigen und farbig il-
lustrierten Broschüre. Sie ist konzipiert als Begleitheft zur mobilen Ausstel-
lung, die anläßlich des 250jährigen Jubiläums der Societas Jablonoviana im 
Polnischen Institut Berlin, Filiale Leipzig, am 15. November 2024 eröffnet 
wurde.  
Der Text der Broschüre1 wird in deutscher und polnischer Sprache geboten 
und schildert die Geschichte der Leipziger Gelehrtengesellschaft, die im 18. 
Jahrhundert an der dortigen Universität gegründet wurde, und zwar von 
dem polnischen Mäzen und Reichsfürsten Józef Aleksander Jabłonowski 
(1711 - 1777), der 1768 nach Leipzig übergesiedelt war und auch selbst 
schriftstellerisch tätig war. Er verfaßte insbesondere Werke zu historischen, 
heraldischen und genealogischen Fragen, die ihn als Teil der Aufklärungs-
kultur kennzeichnen. Als Mäzen unterstützte er zudem die Bestrebungen 
anderer, versuchte auch schon in Warschau, eine Gelehrtengesellschaft zu 
gründen, allerdings ohne hinreichende Resonanz. Er verlagerte dann sein 
Interesse auf die Danziger Naturforschende Gesellschaft und ließ u. a. 
Preisfragen ausschreiben, darunter die nach der historischen Einordnung 
des mythischen Urvaters Polens, eines gewissen Lech. Pikanterweise be-
antwortete der Göttinger Historiker August Ludwig Schlözer die Frage so, 
daß er die Historizität dieses Lech bestritt, erhielt von der Gesellschaft den 
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Preis, was aber, da es ohne Rücksprache mit dem Stifter geschah, zu ei-
nem Zerwürfnis führte (S. 17). Man sieht also, daß hier gewiß noch auf inte-
ressante Weise zu vertiefende Themen angesprochen werden.  
Jabłonowski gehört also mit seinen Bestrebungen in die Geschichte des 
Akademie-Gedankens,2 für den prominent insbesondere Leibniz zu nennen 
ist (18 - 20). Weil aber die polnischen Versuche dazu nicht von Erfolg ge-
krönt waren, kam Leipzig ins Visier des polnischen Fürsten. 1774 wurde die 
Stiftungsurkunde seiner Gesellschaft von Kurfürst Friedrich August III. un-
terzeichnet; Zweck war die Aufsicht über die von der Gesellschaft auszu-
schreibenden Preisfragen, wenn auch das Stiftungsvermögen weiterhin in 
Danzig verblieb. Sieben Leipziger Professoren formten die Gesellschaft, 
Jabłonowski selbst suchte sich einen Wohnsitz in der Stadt und wurde dann 
nach seinem wenige Jahre später erfolgten Tod 1777 auf der Leipziger 
Pleißenburg in der katholischen Kapelle beigesetzt (S. 25). Im weiteren 
skizziert die Broschüre die Tätigkeiten der Gesellschaft im 19. Jahrhundert, 
wozu auch die Initiierung einer Akademie der Wissenschaften in Sachsen 
gehörte, die bis heute besteht und wichtige Forschungsprojekte institutionell 
absichert.3 Ein Blick wird auf die Ausdifferenzierung der akademischen Fä-
cher geworfen (Geschichte, Ökonomie, Naturwissenschaften), vor allem 
aber auf die Entstehung der Slawistik. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
die Gesellschaftsarbeit 1948 eingestellt; erst dreißig Jahre später kommt es 
zu einer Wiedergründung durch Beschluß des Ministerrats der DDR vom 6. 
Juli 1978 (S. 43).  
Heute führt die Gesellschaft regelmäßige Jabłonowski-Vorlesungen durch, 
bei denen es um die Vorstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse aus 
Polen in Deutschland geht; die Vorträge werden in einer Reihe des Leipzi-
ger Universitätsverlags publiziert (S. 46 - 47). 
Bildnachweise (S. 54 - 56) sowie eine Literaturauswahl (S. 56 - 57) runden 
das nützliche Informationsmittel ab. 
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3 Eine ihrer Publikation ist in Anm. 2 genannt. 
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